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        Kapitel 2734

     Tang Ka hatte das nicht kommen sehen. Doch teils, weil ein heranwachsendes Mädchen weitaus stärker war als er, teils wegen seines langjährigen Vertrauens und Gehorsams gegenüber seinem Kommandanten, konnte er nichts tun, als das ausdruckslose Mädchen ihm den Lutscher in den Mund steckte.
 
 Der Lutscher war sehr knusprig, so knusprig, dass er in dem Moment zerfiel, als er seine Zähne berührte.
 
 Dann explodierte die stärkste Süße wie eine Kristallbombe in seinem Mund.
 
 Tang Ka spürte eine unbeschreibliche Euphorie tief in seinem Mund. Als er sich wehrte, berührte er versehentlich Chu Zhiyuns Brüste. Seine Augen traten noch weiter hervor, und er vergaß sogar die Süße in seinem Mund.
 
 Nachdem sie Tang Ka gezwungen hatte, die Hälfte des Lutschers zu kauen, hielt Chu Zhiyun endlich inne und musterte Tang Ka, als wäre er eine Laborratte. Sie fragte: „Wie schmeckt es?“
 
 „Du …“
 
 Tang Ka hielt sich die Kehle und überlegte, ob er den süßen Speichel in seinem Mund schlucken oder ausspucken sollte. Er platzte heraus: „Wie kannst du ihr Essen essen?“
 
 „Warum sollte ich das nicht dürfen?“
 
 Chu Zhiyun leckte an dem halb geschmolzenen Lutscher in ihrem Mund und sagte beiläufig: „Dieses Essen enthält viel Zucker und Energie, die uns helfen können, schnell wieder zu Kräften zu kommen. Ich glaube, es kann unseren Scharfschützen auch helfen, sich zu entspannen und zu konzentrieren. Ich probiere es nur aus. Darf ich das nicht?“
 
 „Aber …“, überlegte Tang Ka lange und sagte dann: „Es ist zu süß und anregend. Und diese bunten Verpackungen sind … auch verlockend!“
 
 Tang Ka hob die Verpackung des Lutschers vom Boden auf.
 
 Auf der Verpackung war ein weiteres lächelndes Gesicht abgebildet, was Tang Ka verwirrte und ihm Unbehagen bereitete.
 
 Er verstand nicht, warum die Menschen des Imperiums der Wahren Menschen so gerne lächelten.
 
 Offensichtlich lebten sie in einem dunklen Universum, in dem es an Ressourcen mangelte.
 
 Offensichtlich hatten sie eine wichtige und heilige Mission, die sie noch erfüllen mussten.
 
 Offensichtlich waren sie mit den Bedrohungen durch außerirdische Spezies, außerirdische Dämonen und unendliche Dunkelheit konfrontiert.
 
 Offensichtlich sollte jede Sekunde ihres Lebens ohne die Führung der Götter elend und qualvoll sein.
 
 Warum konnten sie lächeln? Wie konnten sie nur lächeln?
 
 „Diese Art von Lebensmitteln mag zwar reichlich Nährstoffe enthalten, aber neben den Nährstoffen sind sie auch mit zu vielen unnötigen Versuchungen behaftet.“
 
 Tang Ka sagte feierlich: „Gemäß den Regeln der Akademie des Heiligen Lichts sollten wir die Lebensmittel sortieren, ihre Verpackungen entfernen und sie in ihren reinsten Zustand zurückversetzen, bevor wir sie an unsere Landsleute weiterverteilen.“
 
 Die Allianz des Bundes schätzte die Askese. Von den Arbeitern und Soldaten an der Basis bis hin zu den Meistern der Höchsten Güte an der Spitze genoss niemand irgendetwas Extravagantes.
 
 Schöne Kleidung würde die eigene Arroganz noch verstärken, und köstliches Essen würde einen zu Gier und Völlerei verleiten. Daher waren die Kleidungsstücke in der Allianz des Bundes schwarz, weiß und grau, gelegentlich auch mit Blau gemischt, und der Geschmack des Essens musste zunichte gemacht werden, selbst wenn es eigentlich köstlich sein sollte.
 
 „Wir sollten das Essen des Imperiums nicht essen.“
 
 Zum dritten Mal versuchte Tang Ka, seinen Monitor-Kommandanten davon abzuhalten.
 
 Natürlich wäre er überzeugender gewesen, wenn er den Lutscher in seinem Mund ausgespuckt hätte, bevor er das sagte.
 
 Chu Zhiyun schnaubte und kaute weiter, während sie Tang Kas Worte ignorierte. Sie wies ihn lediglich an: „Schließ die Tür und verriegle sie, oder versperre sie, wenn sie sich nicht verriegeln lässt.“
 
 Tang Ka war etwas benommen, führte aber unter Chu Zhiyuns kaltem Blick dennoch pflichtbewusst ihren Befehl aus.
 
 Er versperrte die einzige Tür des Supermarkts. Als er fünf Minuten später zurückkam, stellte er fest, dass seine Kommandantin wie eine Königin zwischen den Regalen und Schränken auf und ab schritt, wobei ihre Beine fast länger waren als er selbst.
 
 „Weißt du, warum ich die Süßigkeiten im Imperium herstellen ließ?“
 
 Chu Zhiyun sagte, ohne sich umzudrehen: „Ich will nur sehen, wie die außerirdischen Dämonen mich in Versuchung führen würden. Das ist ein spezielles Training.
 
 „Unser tägliches Training ist zu lasch. Sobald wir etwas sehen, das vom Imperium geschaffen wurde, werden wir es zerstören, als wäre es tödlich. Ist das wirklich ‚die außerirdischen Dämonen hinrichten‘? Nein, es ist nur ‚den außerirdischen Dämonen ausweichen‘!
 
 „Lass mich dich fragen: Wenn du überhaupt nicht weißt, wie ein Lutscher schmeckt, wie kannst du dann so sicher sein, dass du seiner Versuchung widerstehen kannst? Wenn du ihn heute nicht probierst, woher weißt du dann, dass du nicht in Versuchung geraten wirst, wenn dich eines Tages jemand mit einem Lutscher lockt?
 
 „Tang Ka, du weißt ganz genau, dass ich unter unseren Gleichaltrigen schon immer die herausragendste Person war. Meine Fähigkeiten und meine Treue gegenüber Gott Pangu sind unvergleichlich, und ich werde nicht einfach nur eine ‚Reinigerin‘ werden.“
 
 Tang Ka hatte schon immer gewusst, dass seine Kommandantin trotz ihrer offensichtlichen Gelassenheit ungewöhnliche Ambitionen hegte, aber er hätte nie gedacht, dass diese Ambitionen so groß waren!
 
 Tang Ka starrte auf Chu Zhiyuns Kristallprozessor am Handgelenk. Es war seltsam, dass Chu Zhiyun absolut keine emotionalen Schwankungen zeigte, als sie diese Erklärung abgab. Ihre Reinheit lag bei 100 %. Ihre Nerven schienen aus kaltem Eisen zu sein!
 
 „Du bist zu stolz, Monitor.“
 
 Tang Ka sagte: „Stolz führt zu Arroganz, und das ist eine der schwersten Sünden. Du musst aufhören, so zu denken.“
 
 „Falsch. Wenn du lügst und behauptest, du hättest 100 Punkte erreicht, obwohl du nur 99 Punkte schaffen kannst, dann ist das Arroganz. Ich sage nur die Wahrheit.“
 
 Chu Zhiyun sagte: „Die Lämmer der Götter sollten nicht lügen. Ich sage nur die Wahrheit und was ich empfinde. Gibt es ein Problem?
 
 „Tang Ka, es ist der beste Weg für dich, Gott Pangu zu dienen, wenn du ein ‚Purger‘ wirst, aber wenn ich nichts weiter als ein ‚Purger‘ werden würde, würde ich die Talente verschwenden, mit denen Gott Pangu mich ausgestattet hat, was ein schweres Vergehen wäre. Ich sollte ein ‚Lurker‘ sein.“
 
 „Ein Lurker?“
 
 Nach einem kurzen Moment der Verwirrung fragte Tang Ka: „Die Superelite, die sich ins Imperium der Wahren Menschen einschleicht und an der Oberfläche ein sündiges Leben führt, obwohl sie ihren Glauben eigentlich nie aufgibt, sondern versucht, das Land von innen heraus zum Zusammenbruch zu bringen?“
 
 „Genau.“
 
 Chu Zhiyun sagte: „Wenn sich die Lurker ins Imperium einschleichen, sind sie ständig der Korruption durch außerirdische Dämonen ausgesetzt. Sie können die schönsten Kleider tragen, das köstlichste Essen genießen und sogar absurde Dinge wie ‚Liebe‘ vortäuschen. Doch tief in ihren Herzen können sie den außerirdischen Dämonen dennoch widerstehen und die gefährlichsten und wichtigsten Missionen erfüllen, wobei sie sich dem Erwachen der Götter widmen. Das ist der Beruf, dem ich nachgehen sollte.“
 
 Tang Ka schwieg lange.
 
 „Du kannst kein Lurker werden.“
 
 Tang Ka sagte: „Die Kriterien für die Lurker sind hundertmal strenger als die für die Purgers. Die Lurker sind entweder von vornherein Menschen aus dem Imperium oder die Connate Bodies. Wir sind beide von Natur aus geboren. Wir können keine Lurker werden.“
 
 „Oh? Wirklich?“
 
 Ohne dass er es bemerkte, hatte Chu Zhiyun sie in die Damenabteilung geführt. Sie waren umgeben von Make-up, Damenpyjamas, Dessous und so weiter.
 
 Diese glitzernden Plastikpuppen ließen Tang Ka noch schneller atmen.
 
 „Die Purgers haben ihre eigene Art zu trainieren, und die Lurkers haben ihre eigenen Kurse. Die Holy Light Academy wurde gegründet, um die Purgers auszubilden. Ich habe überhaupt keine Ahnung, wie man ein Lurker wird.
 
 „Also habe ich diesen Ort gefunden, einen Übungsplatz, der ganz mir allein gehört.“
 
 Chu Zhiyun streckte die Arme aus, als wolle sie all die Waren umarmen. „Hier kann ich mich darin üben, den Versuchungen der außerirdischen Dämonen zu widerstehen und Gefühle vorzutäuschen, während ich meinen Glauben im Herzen bewahre.“
 
 „Aber –“
 
 Tang Ka wollte widersprechen, doch im nächsten Moment erstarrte sein Blick.
 
 Ohne jede Vorwarnung zog seine Monitorin und Kommandantin, das große und kräftige Mädchen, ihren Anzug und die darunterliegende Strumpfhose aus und entblößte ihren nackten Körper direkt vor seinen Augen.
 
 Bumm!
 
 In Tang Kas Kopf brach ein Vulkan aus!
 
 „Diese jungen Leute, die von den außerirdischen Teufeln verdorben wurden, sind wirklich interessant. Unterwäsche dient doch nur dazu, den Körper zu bedecken und die Körperhygiene zu gewährleisten, aber warum haben sie so viele verschiedene Stile und Muster für Unterwäsche erfunden? Unterwäsche soll doch unter der Kleidung getragen werden. Warum sollte man Ressourcen verschwenden, um diese Muster zu entwerfen?“
 
 Nackt ging Chu Zhiyun auf und ab und hob die Dessous auf. „Aber wo wir gerade davon sprechen: Ich brauche tatsächlich einen neuen BH. Meine Brüste sind zu groß, und die BHs, die die Schule ausgibt, passen mir nicht. Entweder sind sie zu eng oder sie können das Wackeln meiner Brüste im Kampf überhaupt nicht verhindern. Ohne diese Brüste hätte ich im letzten Semester bei den Leichtathletikwettkämpfen alle Rekorde gebrochen!
 
 „Die im Imperium hergestellten BHs hatten zwar viel überflüssigen Schnickschnack, aber sie scheinen besser zu passen und halten meine Brüste gut an Ort und Stelle. Was meinst du, Tang Ka? Tang Ka? Was ist los?“
 
 Die Aufseherin drehte sich um und starrte Tang Ka mit zusammengekniffenen Augen an.
 
 „Ich … ich …“
 
 Mit trockenem Mund und leerem Kopf stammelte Tang Ka: „Nichts!“
 
 „Oh? Wirklich?“
 
 Misstrauisch deutete seine Monitorin mit der Fußspitze auf Tang Kas Schritt. „Dein außerirdischer Teufel hat eine Erektion.“

    
        Kapitel 2735

     „Häh? Häh!“
 
 In Panik hatte Tang Ka das Gefühl, er stünde in Flammen. Er krümmte den Rücken wie ein Hummer und war so überwältigt, dass er nicht wusste, wohin er seine Hände stecken sollte.
 
 Piep! Piep! Piep! Piep!
 
 Sein Kristallprozessor summte erneut ohrenbetäubend und signalisierte, dass seine Reinheit wieder unter 95 % gefallen war. Er war nicht mehr rein!
 
 „Gott Pangu, rette mich!“
 
 Tang Ka hielt sich den Schritt und dachte verzweifelt nach: Was ist nur los mit mir?
 
 „Herr Tang Ka, Sie sind zu schwach.“
 
 Chu Zhiyun runzelte die Stirn. Jedes Mal, wenn sie Tang Ka mit „Herr“ ansprach, bedeutete das, dass sie mit Tang Kas Leistung sehr unzufrieden war. „Wenn Sie solche kleinen Versuchungen nicht ertragen können, wie wollen Sie dann in Zukunft gegen Milliarden außerirdischer Dämonen kämpfen? Ich bezweifle, dass Sie wirklich ein ‚Purger‘ werden können.
 
 „Ich verstehe nicht, wovor du Angst hast. Öffne deine Augen und sieh klar hin. Das sind doch nur zwei Fettklumpen. Warum bist du von zwei Fettklumpen so überwältigt?
 
 „Lauf nicht weg. Das wird dir nichts nützen. Du solltest dich ihnen stellen, bis du ihr Wesen durchschauen kannst, ohne dich davon beirren zu lassen. Sonst wärst du ihr schutzlos ausgeliefert, wenn du auf dem Schlachtfeld einer Kriegerin des Imperiums begegnest und sie sich entkleidet, nicht wahr?“
 
 Tang Ka konnte nichts erwidern, doch sein Kristallprozessor summte noch lauter und hektischer.
 
 Seine Reinheit sank unter 80 %, was darauf hindeutete, dass er immer weniger rein war und jeden Moment zum Tode verurteilt werden würde.
 
 „Vergiss es. Einen Krieg gegen die außerirdischen Dämonen kann man nicht über Nacht gewinnen. Nimm dir einfach Zeit!“
 
 Chu Zhiyun nahm ein dünnes rotes Kleid in die Hand, steckte ihre Beine hinein und zog es dann etwas ungeschickt hoch, bis es endlich ihren Körper bedeckte.
 
 Wie eine Frau des Imperiums ergriff sie den Saum des Kleides und drehte sich vor dem staubigen Spiegel einmal um die eigene Achse. Sie war hübsch, doch in ihrem Gesicht war nach wie vor kein Gefühl zu erkennen.
 
 „Ich werde dich ausbilden und dir helfen, weiteren außerirdischen Dämonen zu widerstehen, damit du zu einer qualifizierten ‚Purgerin‘ geformt wirst.“
 
 Das Mädchen betrachtete sich im Spiegel und sagte kühl: „In der Zwischenzeit werde ich diese seltene Gelegenheit nutzen, um mich zu einer echten Lurkerin auszubilden!“
 
 Tang Ka atmete eine halbe Minute lang tief durch.
 
 Er schlug sogar hart auf seinen erigierten außerirdischen Dämon ein. Er verzog das Gesicht und schwitzte vor Schmerz, doch schließlich gelang es ihm, sich unter Kontrolle zu bringen, bevor er die Schwelle der Reinheit erreichte.
 
 „Schnitt! Schnitt! Schnitt!“
 
 Die chaotischen Gefühle wurden unterdrückt, und seine Reinheit stieg schnell und stetig wieder an. Tang Ka hatte sich unter Kontrolle gebracht, zumindest für den Moment.
 
 „Monitor, ich glaube, du hast … die Grenze überschritten. Du kannst kein Lurker werden, egal wie sehr du dich trainierst.“
 
 Tang Ka beherrschte seine Kehle und versuchte, ruhig und rational zu klingen. „Verstehst du das nicht? Du hast nicht das Talent, ein Lurker zu werden. Wenn du es hättest, wären die Meister der Höchsten Güte schon vor deinem sechsten Lebensjahr auf dich aufmerksam geworden und hätten dich auf Schulen geschickt, die Lurker für die professionelle Ausbildung ausbilden.
 
 Aber du wurdest nicht ausgewählt. Du bist an der Holy Light Academy gelandet, die die Purgers ausbildet. Das bedeutet, dass du kein Lurker werden kannst!“
 
 Das Mädchen kämmte sich vor dem Spiegel ihr kurzes Haar. Ihre Finger erstarrten, als sie Tang Ka hörte, doch schon bald war sie wieder ganz die Alte.
 
 „Was wäre, wenn …“
 
 Chu Zhiyun klang so beiläufig wie Wolken, die am Himmel dahintreiben, doch was sie sagte, war äußerst schockierend. „Was, wenn sich die Meister der Höchsten Güte geirrt haben?“
 
 „W–Was?“
 
 Tang Ka war so verblüfft, dass sein Gehirn für zehn Sekunden aussetzte. „W–Was hast du gesagt?“
 
 „Du hast mich richtig verstanden.“
 
 Chu Zhiyun sagte: „Ich sagte, dass die Meister der Höchsten Güte einen Fehler gemacht und meine Talente nicht richtig erkannt haben. Ich hätte eine Lurkerin werden sollen, aber sie schickten mich an die Akademie des Heiligen Lichts und verlangten von mir, eine Purgerin zu werden. Das ist eine Verschwendung der Talente, die Gott Pangu mir geschenkt hat.“
 
 „Du behauptest also, die Meister der Höchsten Güte lägen falsch?“
 
 Tang Ka traute seinen Ohren kaum. Er murmelte: „Wie können die Meister der Höchsten Güte im Unrecht sein? Das ist empörend. Du – du bist korrumpiert worden, Aufseher!“
 
 „Halt den Mund und hör mir zu. Oh, hilf mir bitte, meinen Reißverschluss hinten zu schließen. Warum ist der Reißverschluss denn hinten angebracht? Wie unpraktisch!“
 
 Chu Zhiyun sagte ruhig: „Ich bin mir ganz sicher, dass ich nicht korrumpiert bin. Ich habe lediglich eine einfache, aber unwiderlegbare Schlussfolgerung gezogen, mit der Weisheit, die Gott Pangu mir gegeben hat.“
 
 „Die Logik ist ganz einfach, und du wirst sie verstehen, sobald ich sie dir erkläre. Zunächst einmal ist nur Gott Pangu immer im Recht und macht niemals Fehler, und nichts im ganzen Universum kann sich mit Gott Pangu messen, nicht wahr?“
 
 Tang Ka zog mit zitternden Händen den Reißverschluss seines Monitors zu. Bei dem Durcheinander in seinem Kopf konnte er kaum noch klar denken. Nach einer langen Zeit nickte er und sagte: „Ja. Gott Pangu ist allmächtig und erhaben. Nichts kann sich mit Gott Pangu messen.“
 
 „Nun gut, dann …“, fragte Chu Zhiyun, „sind die Meister der höchsten Güte Gott Pangu?“
 
 Nach einem kurzen Moment der Verwirrung antwortete Tang Ka: „Nein.“
 
 „Also sind die Meister der höchsten Güte nicht allmächtig, und sie haben nicht immer Recht. Sie werden unweigerlich Fehler machen, nicht wahr?“
 
 Chu Zhiyun sagte: „Wenn du glaubst, dass die Meister der höchsten Güte niemals Fehler machen, dann stellst du die Meister der höchsten Güte doch auf eine Stufe mit Gott Pangu, oder?“
 
 Tang Ka schüttelte den Kopf. „Natürlich nicht. Die Meister der höchsten Güte sind Menschen wie wir, nur dass sie Gesandte des Gottes Pangu sind, die den Willen des Gottes Pangu auslegen und seine Macht ausüben, während der Gott Pangu schläft.“
 
 „Das stimmt. Wenn man es genau betrachtet, sind die Meister der höchsten Güte Menschen wie wir, und alle Menschen sind sündig und anfällig dafür, von außerirdischen Dämonen korrumpiert zu werden.“
 
 Chu Zhiyun fuhr fort: „Aber hast du jemals von einem Fehler gehört, den die Meister der höchsten Güte begangen hätten?“
 
 Tang Ka machte große Augen. „Ich glaube nicht.“
 
 „Genau. Die Meister der höchsten Güte sind zwar fehleranfällig, aber wir haben noch nie von einem Fehler gehört, den sie begangen hätten. Die einzige Erklärung ist also, dass niemand – nicht einmal die Meister der höchsten Güte selbst – erkannt hat, dass sie etwas falsch gemacht haben.“
 
 Chu Zhiyun sagte: „Wenn wir Gott Pangu wirklich absolut treu sind, sind wir verpflichtet, den Meistern der höchsten Güte dabei zu helfen, ihre Fehler zu finden und diese mit all unserer Weisheit und Kraft zu korrigieren.
 
 „Zumindest glaube ich, dass sich die Meister der höchsten Güte in Bezug auf mich irren. Ich sollte ein ‚Lurker‘ sein und nicht nur ein ‚Purger‘.
 
 „Früher, als wir in der Schule Simulationsübungen absolvierten, wurden wir ständig von unseren Mentoren überwacht, und ich hatte keine Gelegenheit, meine Talente unter Beweis zu stellen. Aber bei dieser ultimativen Prüfung werden wir sieben Tage lang in dieser Spukstadt bleiben, um zu ‚bereinigen‘. In diesen sieben Tagen werde ich lernen, mich als Angehöriger des Imperiums auszugeben, und beweisen, dass ich jeder Versuchung widerstehen kann.“
 
 „Ich werde den Meistern der höchsten Güte auf diese Weise beweisen, dass sie Unrecht haben, und sie dazu auffordern, ihre Treue zu Gott Pangu unter Beweis zu stellen, indem sie ihre Fehler wiedergutmachen – und du musst mir dabei helfen.“
 
 „Ich?“
 
 Tang Ka betrachtete das rote Kleid mit den goldenen Glitzerelementen, das Chu Zhiyun trug, und stellte fest, dass es zu klein war.
 
 Es schien, als wären alle Kleidungsstücke zu klein, wenn sie von seiner Betreuerin getragen wurden.
 
 „Wer ist noch hier?“
 
 Chu Zhiyun packte plötzlich Tang Kas Hand und zog den ahnungslosen jungen Mann in die Unterhaltungsabteilung.
 
 Sie schaltete einen Projektor der neuesten Generation ein.
 
 Shua!
 
 Illusionen entstanden und versetzten sie an einen anderen Ort. Vom Supermarkt, der vom Rauch des Krieges heimgesucht wurde, gelangten sie an einen Strand unter blauem Himmel.
 
 Es war wahrscheinlich die Heimatstadt einiger der Kolonisatoren, nicht wahr?
 
 Das Leben an der Front war beschwerlich und eintönig. Vor allem Black Castle war kein Paradies, da die Covenant-Allianz es bei ihrem Rückzug bis auf die Grundmauern niedergebrannt hatte. Die Kolonisten, die hierherkamen, hatten oft Fotos oder Videos ihrer Heimatstädte dabei. Selbst wenn sie keine dabei hatten, konnten sie im Supermarkt entsprechende Produkte kaufen, um ihre Nostalgie zu stillen.
 
 Tang Ka war jedoch an eine solch … schöne Umgebung nicht gewöhnt.
 
 Seit er sich erinnern konnte, war er inmitten von Grau, Schwarz und Weiß aufgewachsen, und was seine Augen sahen, waren meist kalte, dicke Mauern.
 
 Eine so schöne Umgebung sollte nicht das Privileg der Sterblichen sein. Es musste ein Ort sein, der den Göttern gehörte.
 
 Chu Zhiyun hingegen war nicht so besorgt wie er.
 
 Mit hinter dem Rücken verschränkten Händen schritt das Mädchen am virtuellen Strand auf und ab. Eingegraben in den weichen Sand sahen ihre Zehen aus wie Muscheln und zarte Perlen.
 
 „Ich werde hier lernen, wie man vorgibt, eine Person des Imperiums zu sein.“
 
 Chu Zhiyun starrte auf die nicht existierenden Krabben am nicht existierenden Strand und sagte: „Du wirst mit mir zusammenarbeiten und auf mich aufpassen, bis ich bewiesen habe, dass ich allen Versuchungen widerstehen kann. Ist das klar?“
 
 „Ich –“
 
 Tang Ka zögerte.
 
 „Halt den Mund. Das ist eine großartige Gelegenheit für dich, dir anzutrainieren, nicht ‚nein‘ zu sagen.“
 
 Das Mädchen kniff die Augen zusammen, formte mit den Fingern eine Pistole und richtete sie auf Tang Ka. „Dann ist es beschlossen!“
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     Als Tang Ka die Tür des Supermarkts von außen schloss, fühlte er sich so unwohl, als hätte er etwas Schreckliches angestellt.
 
 Er fragte sich, ob dies als Untreue gegenüber den Meistern der höchsten Güte und Gott Pangu galt, doch sein Monitor versicherte ihm, dass dies nicht der Fall sei. Sein Monitor sagte, dass die wahre Untreue darin bestehe, wenn er den Meistern der höchsten Güte die Fehler, die sie begangen hatten, nicht mitteilte, nachdem er sie entdeckt hatte.
 
 Tang Ka wusste nicht, ob er seinem Monitor oder den Meistern der höchsten Güte glauben sollte. Doch in seinen Augen verlangten sie alle seinen absoluten Gehorsam.
 
 Also folgte Tang Ka wie üblich gehorsam seiner Aufseherin wie ihr Schatten und kehrte zum Treffpunkt zurück.
 
 Doch kaum war er zurückgekehrt, stieß er auf Liao Meng, den stellvertretenden Aufseher, und eine weitere Person, der er lieber nicht begegnen wollte.
 
 Liao Meng war ein großer und muskulöser Junge. Er war zwei Fuß größer als Tang Ka und einen Fuß größer als die Aufseherin.
 
 .
 
 Seine Haut war dunkel, und seine Adern traten ständig hervor, was auf seine explosive Kraft hindeutete.
 
 Er machte auch keinen Hehl aus seiner Kraft. Jedes Mal, wenn er sprach, fuchtelte er mit der Faust, und die Pickel in seinem Gesicht schienen jeden Moment zu explodieren.
 
 Liao Meng mochte Tang Ka nicht.
 
 Tang Ka wusste nicht, warum, und Liao Meng hatte seine Abneigung nie ausdrücklich gezeigt, aber Tang Ka wusste einfach, dass Liao Meng ihn sehr nicht mochte, besonders wenn er mit Chu Zhiyun allein war.
 
 Jedes Mal, wenn er mit Chu Zhiyun allein war, sah Liao Meng ihn immer so an, wie ein Tiger ein zitterndes Schaf anblickt.
 
 Tang Ka hingegen mochte Liao Meng ebenfalls nicht.
 
 Ja, er wusste, dass er niemanden „nicht mögen“ sollte, aber er konnte es einfach nicht lassen. Jedes Mal, wenn Liao Meng auf den Monitor starrte, wurde er von einer unheimlichen Wut erfüllt.
 
 „Wo warst du?“
 
 Liao Meng hielt Chu Zhiyun und Tang Ka auf und trennte sie mit einem kalten, dichten Flammenwerfer. Er starrte Tang Ka an und sagte eiskalt: „Das ist nicht dein Einsatzgebiet.“
 
 „Ich habe ihn gebeten, zu helfen.“
 
 Bevor Tang Ka antworten konnte, hatte Chu Zhiyun ihn gepackt und hinter sich gezogen. „Ich habe einen ziemlich großen Supermarkt gefunden und brauchte mehr Hilfe, um die gefährlichen Gegenstände darin zu identifizieren.“
 
 „Ein Supermarkt?“
 
 Liao Meng kniff die Augen zusammen und sagte: „Warum hast du mich nicht um Hilfe gebeten? Ich bin doch dein Stellvertreter.“
 
 „Du hast die Akten in der Bibliothek und in der Buchhandlung geprüft, was ebenfalls eine wichtige Aufgabe war.“
 
 Chu Zhiyun sagte streng: „Ich bin die Leiterin. Es liegt in meiner Verantwortung, euch auf verschiedene Posten zu verteilen. Ich halte Tang Ka für geeignet für den Supermarkt. Hast du ein Problem damit?“
 
 Schweigend umklammerte Liao Meng den Flammenwerfer so fest, dass er quietschte.
 
 „Du hast starke emotionale Schwankungen. Du bist sehr … wütend.“
 
 Chu Zhiyun fragte plötzlich: „Warum?“
 
 „Bin ich nicht.“
 
 Liao Meng holte tief Luft und wich zurück. „Ich bin ganz ruhig. Ich wollte nur wissen, warum Tang Ka seine Mission geändert hat. Das ist alles.“
 
 „Und jetzt kennst du den Grund. Sind wir wieder gut?“ sagte Chu Zhiyun aggressiv, während er auf Liao Mengs schwarz-rotes Gesicht starrte.
 
 „Ja, alles in Ordnung.“
 
 Liao Meng ging, ohne sich umzusehen.
 
 „Hab keine Angst vor ihm. Er kann seine Gefühle noch schlechter im Zaum halten als du.“
 
 Als sie sah, dass Liao Meng schon weit weg war, flüsterte Chu Zhiyun Tang Ka zu: „Dieser Kerl wird früher oder später von außerirdischen Dämonen besessen und aus der Akademie des Heiligen Lichts geworfen werden.“
 
 Die jungen Leute waren von morgens bis abends beschäftigt. Erst als die Nacht hereinbrach und die Ruinen mangels einer Beleuchtungsanlage dunkel wurden, beendeten sie endlich den ersten Tag ihrer Prüfung und kehrten mit vielen wertvollen Trophäen in ihr Lager am Stadtrand zurück.
 
 Natürlich war die Stadt viel zu groß, um von einer Klasse mit nur zwanzig Schülern gesäubert zu werden. Tatsächlich waren Dutzende von Klassen und fast tausend Halb-Purger gleichzeitig im Einsatz.
 
 In diesem Moment waren alle Schüler ins Lager zurückgekehrt. Sie reichten ihre Funde ein und ließen sich von ihren Mentoren begutachten. Nicht weit entfernt befand sich zudem eine echte Truppe von Purgern, was den Ort noch belebter und lebhafter machte.
 
 Tang Ka folgte Chu Zhiyun und reichte die Trophäen sowie die von seinem tragbaren Kristallprozessor aufgezeichneten Gefühlsschwankungen ein.
 
 Er rechnete damit, von seinem Mentor kritisiert oder zumindest befragt zu werden, weil er die Warnlinie zweimal an einem Tag überschritten hatte.
 
 Doch sein Mentor ließ ihn einfach gehen, nachdem er ihn eine Weile kalt angestarrt hatte, ohne ihn überhaupt zu befragen, geschweige denn von der Prüfung auszuschließen.
 
 Erleichtert half Tang Ka Chu Zhiyun dabei, den tragbaren Heiligen-Licht-Generator aufzubauen.
 
 Dieser Planet war gerade erst erobert worden und es waren noch keine heiligen Tempel errichtet worden, sodass sie ihr tägliches Training mithilfe des Heiligen-Licht-Generators durchführen mussten.
 
 Schon bald hatten alle dreiundzwanzig Schüler ihrer Klasse ihre Überprüfung abgeschlossen und setzten sich um den Heiligen-Licht-Generator herum.
 
 „Hm … Hm … Hm … Hm …“
 
 Der Generator des Heiligen Lichts summte, und ein elfenbeinfarbenes Licht schoss wie eine Quelle hervor, breitete sich ringsum aus und hüllte alle Schüler wie ein Zelt ein.
 
 Tang Ka fühlte sich, als wäre er in einen reinen, friedlichen, heiligen und sanften Ozean eingetaucht, in dem seine Seele mit den Seelen seiner Klassenkameraden in Resonanz trat. Er hörte die Stimmen der Meister der Höchsten Güte und des Gottes Pangu, was ihn seine primitiven Begierden und die Versuchungen der außerirdischen Dämonen vergessen ließ. Er wurde erneut gereinigt.
 
 Nach der täglichen Trainingseinheit war Tang Ka viel ruhiger, und er hatte nicht mehr so viele absurde und komische Gedanken, wenn er Chu Zhiyun oder Liao Meng wieder ansah.
 
 „Ah! Ah! Ah!“
 
 Plötzlich waren nicht weit entfernt Schreie zu hören.
 
 Auf einem frisch aufgeschütteten Podest war ein glitzernder Hinrichtungsschemel aufgestellt worden, und ein Schüler war gerade von seinem Mentor 36 Mal mit einer Peitsche aus giftigen Dornen ausgepeitscht worden. Er fiel ins Koma, und gegen Ende der Bestrafung lag sogar seine Wirbelsäule frei.
 
 Alle sahen schweigend zu. Einige von ihnen waren vielleicht genauso neugierig wie Tang Ka, doch sie würden ohne Erlaubnis nicht miteinander flüstern.
 
 Schon bald offenbarte ihr Mentor ihnen die Antwort.
 
 Ein Junge aus einer anderen Klasse hatte heute während seiner Säuberungsarbeit auf unheimliche Weise ein billig gefertigtes Plastikmodell eines Kolosses, das eigentlich zerstört werden sollte, in seine Tasche gesteckt.
 
 Er war zu dumm. Jeder Schüler musste bei seiner Rückkehr ins Lager gründlich durchsucht werden. Es war unmöglich, verbotene Gegenstände mit hineinzunehmen.
 
 Niemand wusste, warum er das getan hatte. Als sein Mentor ihn fragte, errötete sogar er und konnte einfach keinen Grund nennen.
 
 Vielleicht war sein Kopf nur wegen der Verwirrung durch die außerirdischen Dämonen so benebelt.
 
 Dann gab es keine andere Wahl.
 
 Er war der Erste, der in der ultimativen Prüfung ausgeschieden war. Nachdem er ausgepeitscht worden war, würde er zur tiefsten Reinigung in die heiligen Tempel im Hinterland geschickt werden.
 
 Es war nicht abzusehen, ob seine Denkfähigkeit erhalten bleiben würde, aber selbst wenn er in die unteren Klassen verbannt würde, um als Arbeiter oder Soldat zu dienen, hätte er niemandem außer sich selbst die Schuld dafür geben können.
 
 Allerdings …
 
 Tang Ka fragte sich, wie schrecklich das war, was er mit seinem Monitor angestellt hatte. War es schrecklicher, als heimlich ein Spielzeug zu verstecken? Würde er genauso ausgepeitscht werden wie dieses Kind?
 
 Tang Kas innere Ruhe, die ihm gerade noch das heilige Licht geschenkt hatte, war verschwunden, und sein Herz schlug wieder wie wild.
 
 Als er in sein Wohnheim zurückkehrte, lag Tang Ka noch immer schwer auf dem Herzen.
 
 Der Lutscher, den Chu Zhiyun ihm zuvor in den Mund gesteckt hatte, schien seine Geschmacksknospen geweckt zu haben. Das Essen, das ohnehin schon geschmacklos war, schmeckte ihm nun noch schlechter.
 
 Tang Ka schüttete sich zwei Schüsseln klebriges synthetisches Essen in den Mund und unterdrückte seine Übelkeit. Dann ging er in den Trainingsraum.
 
 Die Mitglieder der Covenant Alliance wussten nicht, was Unterhaltung war. In ihrer Freizeit waren körperliche Übungen fast die einzige Möglichkeit für sie, ihre überschüssige Energie loszuwerden.
 
 Tang Ka versuchte, die Sandsäcke und das Laufband zu malträtieren, in der Hoffnung, die Kraft sowie die außerirdischen Dämonen, die sich in seinen Muskeln versteckten, auszuschöpfen.
 
 Es wäre ihm fast gelungen.
 
 Doch in diesem Moment kam auch Chu Zhiyun ins Fitnessstudio und begann, auf dem Laufband gegenüber von ihm zu laufen.
 
 Sie schwitzte ziemlich stark, und ihre Kleidung wurde bald nass.
 
 Tang Ka spürte sofort, dass die außerirdischen Dämonen, die er endlich besiegt hatte, wieder zum Leben erwacht waren.
 
 Als es spät war, schliefen alle Schüler seiner Klasse tief und fest, einschließlich Chu Zhiyun.
 
 Tang Ka wälzte sich jedoch hin und her und konnte nicht einschlafen.
 
 Obwohl sie mehrere Betten entfernt lag, konnte er dennoch Chu Zhiyuns Duft riechen.
 
 In seiner Trance überlagerten sich Chu Zhiyuns nackter Körper und ihr verschwitzter Anblick auf dem Laufband und verwandelten sich in einen flauschigen Traum, der Tang Kas Gedanken erfüllte.
 
 Tang Ka hatte einen Traum; einen, der so seltsam war, dass er so etwas noch nie zuvor geträumt hatte.
 
 Er träumte, dass er gemeinsam mit Chu Zhiyun Hand in Hand am Strand entlanglief.
 
 Er träumte, dass Chu Zhiyun mit dem Saum ihres Kleides spielte und ihm etwas zeigte, das man ein „Lächeln“ nannte.
 
 Er träumte sogar, dass Chu Zhiyun in ihrem roten Kleid auf dem Hinrichtungspult gefesselt und brutal ausgepeitscht wurde.
 
 Ihre Kleidung wurde durch die Peitschenhiebe zerrissen und gab den Blick auf ihre Haut frei, die glatter war als Sand. Die roten und geschwollenen Wunden ließen den Rest ihrer Haut noch heller erscheinen.
 
 „Tang Ka, hilf mir! Tang Ka, hilf mir!“
 
 Die Stimme der Monitorin war in seinem Traum besonders schwach und klang stöhnend, wie sie es in der Realität niemals tun würde.
 
 Tang Ka wachte plötzlich auf und spürte, wie sein ganzer Körper schweißnass war.
 
 Auch seine Genitalien waren taub und zuckten, als hätte er einen Stromschlag bekommen. Bevor er begriff, was vor sich ging, wurden seine Hosen nass und klebrig.
 
 „Das ist –“
 
 Tang Ka war entsetzt. In den vierzehn Jahren seines Lebens hatte er noch nie einen so unheimlichen Traum gehabt. Hatte er ins Bett gemacht?
 
 In diesem Moment zitterte Tang Ka, und etwas stieg vom Himmel herab und drang in seinen verwirrten Geist ein.
 
 „Hahahaha. Mein junger Freund, schön, dich kennenzulernen!“
 
 Eine Stimme, die versuchte, warm und freundlich zu klingen, aber eigentlich verdammt seltsam war, hallte in Tang Kas Kopf wider.
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     Tang Ka hatte am ganzen Körper Gänsehaut.
 
 Nie zuvor war er sich so sicher gewesen, dass er von außerirdischen Dämonen heimgesucht wurde.
 
 Und es waren nicht diese wirren Gedanken und winzigen Dämonen, die ihm oft Ärger bereiteten. Es war ein mächtiger Dämonenkönig!
 
 „Außerirdische Dämonen kommen zu mir!“
 
 Sofort schossen Tausende von Blitzen durch sein Gehirn, während sie nach dem Eindringling suchten wie Schlangen, die nach ihrer Beute suchen.
 
 Doch der listige außerirdische Dämon war unsichtbar, als verstecke er sich überall in seinem Gehirn, sodass es ihm unmöglich war, ein Ziel zu treffen. Er fuhr einfach fort: „Warte, warte, warte. Mein Freund, das ist alles nur ein Missverständnis. Ich bin kein außerirdischer Dämon. Ich bin ein guter Kerl. Hm, Moment mal, was hast du gerade gemacht? Tut mir leid … Ich wusste wirklich nicht, dass du das gemacht hast. Das ist ziemlich peinlich. Ich hätte mir wirklich einen besseren Zeitpunkt aussuchen sollen. Bist du fertig? Oder vielleicht kannst du mich einfach ignorieren und weitermachen. Wie auch immer, sei nicht nervös. Das ist für einen Teenager völlig normal!“
 
 „Ist das so?“
 
 Tang Ka war verlegen, beschämt und in Panik, und sein Kristallprozessor am Handgelenk brannte wie ein glühend heißes Armband. Hätte der Eindringling ihm nicht geholfen, seine Seelenwellen zu unterdrücken, wäre das ganze Lager durch den Alarm geweckt worden. Tang Ka dachte verzweifelt: „Ich bin verloren! Ich bin von außerirdischen Dämonen korrumpiert! Meine Lebensessenz schwindet! Ich bin kurz davor, verloren zu gehen!“
 
 „Deine Lebensessenz schwindet? Was soll das denn?“
 
 Die Stimme in seinem Kopf sagte: „Ist das nicht ein ganz natürliches Phänomen für einen Jugendlichen? Es bedeutet, dass dein Körper gesund ist und gut funktioniert. Das ist nichts, wofür man sich schämen oder vor dem man Angst haben müsste. Habt ihr Kinder in der Allianz des Bundes denn nie Gesundheitsunterricht?“
 
 Tang Ka war sprachlos. Er hatte keine Ahnung, wovon der außerirdische Dämon sprach.
 
 Er sollte so etwas Seltsames und Bösartiges wirklich sofort seinem Mentor melden.
 
 Doch aus irgendeinem Grund gab ihm ein unheimliches Kribbeln in seinen Genen das Gefühl, dass dieser außerirdische Dämon nicht böswillig, sondern sogar irgendwie freundlich war. Er konnte nicht anders, als dem zu glauben, was der außerirdische Dämon sagte.
 
 Außerdem: Wenn sein Mentor erfahren würde, dass ein so riesiger außerirdischer Dämon von ihm Besitz ergriffen hatte, würde er mit Sicherheit ausgepeitscht und wie der Spielzeugdieb in die heiligen Tempel im Hinterland geschickt werden. Es bestand die Möglichkeit, dass er sogar seine Denkfähigkeit verlieren würde.
 
 Tang Ka wusste nicht, wie es sich anfühlen würde, seine Denkfähigkeit zu verlieren. Er hatte die friedlichen Soldaten und Arbeiter gesehen, die pflichtbewusst ihre Befehle ausführten, ohne nachzudenken. Es schien gar nicht so schlimm zu sein.
 
 Er wusste jedoch nicht, ob er sich noch an Chu Zhiyun erinnern würde, wenn ihm seine Denkfähigkeit genommen würde.
 
 Das rote Kleid mit den goldenen Glitzerpartikeln blitzte immer noch vor seinen Augen auf, wie ein gefährliches, aber verführerisches Feuer.
 
 Plötzlich hatte er Angst, eine solche Erinnerung zu verlieren.
 
 „Beruhige dich, Junge. Atme ein paar Mal tief durch. Das ist keine große Sache.“
 
 Die Stimme in seinem Kopf sagte erneut: „Ist das dein erstes Mal?“
 
 Tang Ka wusste nicht, ob sich die Stimme auf die Invasion der außerirdischen Dämonen oder auf die klebrigen Hosen bezog, aber er nickte einfach.
 
 „Na ja, das ist schon ein bisschen peinlich. Glaub mir, mir ist es eigentlich noch peinlicher als dir. Ich komme mir gerade vor wie so eine Art Perverser.“
 
 Die Stimme in seinem Kopf fuhr fort: „Was du als Nächstes tun wirst, ist ganz einfach. Du stehst auf, gehst ruhig auf die Toilette, wäschst deine Shorts und trocknest sie. Ich sehe, dass deine Zellen ziemlich lebhaft sind. Du kannst die Luft auf hundert Grad erhitzen, indem du deine Muskeln anspannst und deine Mitochondrien auf Hochtouren bringst, oder? Eigentlich sind hundert Grad gar nicht nötig. Acht Grad reichen schon aus, um deine Hose zu trocknen. Los, mach schon!“
 
 Tang Ka wusste nicht, ob es Blasphemie war, aber er hatte wirklich das Gefühl, dass dieser außerirdische Teufel irgendwie noch überzeugender und vertrauenswürdiger war als sein Mentor, sein Direktor oder sogar die Meister der Höchsten Güte.
 
 Außerdem hatte er in diesem Moment keine andere Wahl.
 
 Mit zusammengebissenen Zähnen kletterte Tang Ka vorsichtig von seiner Koje herunter und verließ das Lager.
 
 Die Lichter außerhalb des Lagers waren schwach, und mehrere Mentoren und Soldaten patrouillierten.
 
 Tang Ka versuchte, sich ganz normal zu verhalten, während er zur Toilette ging.
 
 Er spürte, dass die Mentoren und Soldaten ihn beobachteten, doch keiner von ihnen hielt ihn auf.
 
 Er wusch seine Shorts so schnell wie möglich auf der Toilette und versteckte sich in einer Kabine. Seine Beine schmerzten so sehr, dass er fast zusammengebrochen wäre.
 
 „Was tue ich da eigentlich?“
 
 Tang Kas Herz hämmerte. „Bin ich schon vollständig von den außerirdischen Dämonen beherrscht? Sie haben mich gebeten, etwas zu tun, und ich habe es sofort getan?“
 
 „Junge, hast du dich wieder beruhigt?“
 
 Die Stimme in seinem Kopf sprach erneut.
 
 Diese Stimme schien nicht in der Lage zu sein, jeden seiner Gedanken zu erfassen, und sie versuchte auch nicht, seinen Körper zu kontrollieren oder seine Begierden zu wecken – ganz anders als die außerirdischen Dämonen, von denen seine Mentoren gesprochen hatten.
 
 Doch Tang Ka ließ seine Wachsamkeit nicht nach, denn die außerirdischen Dämonen waren gerissen und kannten zu viele Wege, ihn in Versuchung zu führen!
 
 Während er allmählich lernte, mit dem außerirdischen Dämon zu kommunizieren, konzentrierte er sich und dachte: „Was bist du? Warum bist du in meinem Kopf? Ich bin nur ein gewöhnlicher Sohn des Heiligen Lichts. Ich habe nichts, was du willst! Verschwinde von hier!“
 
 „Mach dir keine Sorgen, Junge. Ich bin wirklich kein außerirdischer Dämon. Ich bin eigentlich ein gutherziger, gütiger Mann. Du kannst mich als deinen besten Freund betrachten, als deinen fürsorglichen und hilfsbereiten Bruder oder als deinen Onkel, mit dem du frei sprechen und auf den du dich verlassen kannst“, sagte die Stimme in seinem Kopf.
 
 „… Ich verstehe das nicht. Kommst du aus dem Imperium der Wahren Menschen? Bist du hier, um der Allianz des Heiligen Bundes und Gott Pangu zu schaden?“, fragte Tang Ka.
 
 „Nun …“
 
 Die Stimme in seinem Kopf schwieg eine Weile, als würde sie überlegen, wie sie antworten sollte. „Das ist eine knifflige Frage, und ich weiß nicht, ob du mich verstehen kannst. Zunächst einmal komme ich definitiv nicht aus dem Imperium. Oder besser gesagt: Ich hasse das Imperium der Wahren Menschen – dieses abnormale, böse, finstere, schamlose und verschwenderische Land – genauso sehr wie du. Das tue ich wirklich! Bitte vertrau mir!
 
 „Was meinen Zweck hier angeht … Ich bin nicht hier, um Krieg und Zerstörung zu bringen. Stattdessen bin ich hier, um Frieden und Entwicklung zu fördern. Ich hoffe, den Dialog und den Austausch zwischen den Zivilisationen auf der Grundlage ihrer Vielfalt anzustoßen, den Handel und die Investitionen im gesamten Pangu-Universum anzukurbeln und das Organisationssystem des gesamten Universums zu verbessern, damit wir gemeinsam die neuen Chancen und Herausforderungen jenseits unserer Welten angehen und das Pangu-Universum in eine schönere und harmonischere Zukunft führen können!“
 
 „… Ich verstehe das nicht.“
 
 Tang Ka war wirklich verwirrt. „Wie heißt du?“
 
 „Ich bin Li Yao. Du kannst mich ‚Opa Yao‘ nennen. Natürlich kannst du mich auch einfach Li Yao nennen.“
 
 Li Yao sagte erfreut: „Du vertraust mir jetzt endlich. Kleiner, wie heißt du? Du hast doch sicher einen Namen, oder?“
 
 Tang Ka wusste nicht, ob er diesem Li Yao, der aus dem Nichts aufgetaucht war, vertrauen sollte – falls sein richtiger Name überhaupt Li Yao war.
 
 Dennoch antwortete er pflichtbewusst, nachdem er sich auf die Lippen gebissen und eine Weile nachgedacht hatte: „Ich bin Tang Ka. Ich bin vierzehn. Ich gehöre zur Gruppe des Metalls. Ich bin in der siebten Klasse der Akademie des Heiligen Lichts. Wenn ich diese ultimative Prüfung bestehe, werde ich ein echter „Purger“.
 
 „Ich – ich bin Gott Pangu vollkommen ergeben und werde nicht zulassen, dass irgendwelche bösen und blasphemischen Gedanken durch meinen Kopf wandern. Wenn du ein außerirdischer Dämon bist, werde ich dich definitiv ausrotten! Definitiv!“
 
 Tang Ka wusste nicht, was mit ihm los war. Er war lediglich nach seinem Namen gefragt worden, doch er hatte seine vollständige Identität und seine Mission preisgegeben. Sobald er die Worte ausgesprochen hatte, bereute er es, doch es gab keine Möglichkeit, sie zurückzunehmen.
 
 „Die Metallgruppe, die in der Allianz des Bundes für die Veredelung und Fertigung zuständig ist? Großartig!“
 
 Li Yao sagte lächelnd: „Wir werden ein tolles Team sein! Du kannst mir helfen, und ich kann dir helfen. Ich bin ein großartiger Veredler. Ich kann dir so viele Fertigkeiten im Veredeln beibringen, wie du lernen kannst!“
 
 „Ist das … ein Pakt mit außerirdischen Dämonen?“
 
 Tang Kas Gedanken gerieten erneut ins Wanken. „Was willst du?“
 
 „Zunächst einmal weiß ich nicht viel über meinen aktuellen Status, daher brauche ich deine Mitarbeit, um weitere Techniken zu erlernen und zu üben. Ich muss herausfinden, wozu ich fähig bin und wie viel von meiner Kraft ich durch deinen Körper entfesseln kann.“
 
 Li Yao sagte: „Zweitens möchte ich so viel wie möglich über die Allianz des Bundes erfahren, insbesondere von Insidern wie dir.
 
 Drittens hoffe ich, dir dabei zu helfen, dein wahres Selbst zu erwecken, indem ich alle Barrieren zwischen deinem logischen und deinem emotionalen Bereich durchbreche, aber ich weiß nicht, ob ich dich dadurch zu einem Sonderling unter deinen Leuten mache – in diesem Fall würdest du verletzt und gefoltert werden. Deshalb müssen wir gründliche Pläne schmieden, bevor wir etwas unternehmen.
 
 „Und schließlich, sag mir, kleiner Tang Ka: Wer ist die mächtigste Person, der du begegnen kannst? Hast du jemals die Meister der höchsten Güte getroffen? Weißt du, wo sie sich aufhalten?“
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     „Natürlich nicht.“
 
 Tang Ka sagte: „Die Meister der höchsten Güte verbringen den Großteil ihrer Zeit damit, zu meditieren und den schlafenden Göttern zuzuhören. Sie zeigen sich nur, wenn sie uns den Willen der Götter übermitteln müssen. Ich bin nur ein gewöhnlicher Sohn des Heiligen Lichts. Wie sollte ich wissen, wo sich die Meister der höchsten Güte aufhalten?
 
 „Ich bin meistens bei meinem Mentor. Nun, wenn die ultimative Prüfung vorbei ist, habe ich vielleicht die Gelegenheit, den Direktor meiner Akademie zu treffen. Ach ja, eine echte Truppe von ‚Purgern‘ scheint in der Nähe stationiert zu sein. Vielleicht treffe ich den Kommandanten dieser Truppe bald als ‚Purger‘!“
 
 „Ein Direktor und ein Kommandant …“
 
 Li Yao dachte einen Moment nach und sagte: „Na gut, Tang Ka. Gibt es eine Möglichkeit für dich, dich ihnen zu nähern, damit ich sie scannen kann?“
 
 „Warum?“
 
 Tang Ka sagte: „Das würde ich nicht für dich tun … Ich weiß doch noch gar nicht, ob du ein außerirdischer Dämon bist!“
 
 „Natürlich bin ich das nicht. Hast du meine Freundlichkeit und Aufrichtigkeit nicht gespürt, nachdem wir uns so lange unterhalten haben?“
 
 Li Yao sagte: „Wenn du mir mehr über die Covenant-Allianz erzählen und mir helfen kannst, an die hohen Tiere wie deinen Direktor heranzukommen, kann ich dir fantastische Veredelungs- oder Kampffähigkeiten beibringen. Vertrau mir. Junger Mann, sehnst du dich nicht nach Macht?“
 
 „Das stimmt nicht. Ich brauche das nicht.“
 
 Nach einer kurzen Pause sagte Tang Ka leise: „Unsere Talente sind Gaben der Götter, und es liegt am Willen der Götter, wie viele Techniken wir erlernen können. Die Fähigkeiten, die mir zustehen, werden eines Tages von selbst erweckt werden. Ich brauche keine unnötige Macht, die mich vom rechten Weg abbringen würde.“
 
 „Nun …“
 
 Li Yao wurde unruhig. „Na gut, auch wenn du keine größere Macht brauchst – hast du denn gar keine Wünsche? Was auch immer deine Wünsche sind, ich werde versuchen, sie für dich zu erfüllen.“
 
 „Nein.“
 
 Tang Ka schüttelte den Kopf und sagte: „Mein Schicksal wurde von den Göttern bestimmt. Ich muss mich nur an die Fügung der Götter halten. Ich brauche um nichts zu bitten.“
 
 „Im Ernst? Ein lebhafter Teenager wie du hat nichts, was er sich wünscht?“
 
 Li Yao versuchte erneut, ihn zu überreden. „Ich will nicht, dass du deinen Glauben verratest. Ich möchte nur, dass du die Dinge klarer siehst und mir einen kleinen Gefallen tust. Denk doch mal nach. Hast du wirklich noch nie ein Problem gehabt, das du nicht selbst lösen konntest, oder einen kleinen Wunsch, den du dir erfüllen möchtest?“
 
 Was er sagte, ließ Tang Kas Seele erneut erzittern.
 
 Wellen breiteten sich in seinem Gehirn aus, und das lebhafteste Bild tauchte vor seinem inneren Auge auf.
 
 Chu Zhiyun, in ihrem roten, verführerischen Kleid, war auf dem Hinrichtungspult mit dornigen Seilen gefesselt, die tief in ihren prallen und glatten Körper eindrangen, ihre Haut blass werden ließen und sie in einen erschütternden Zustand versetzten.
 
 Pa! Pa! Pa!
 
 Von der mit Gift getränkten Peitsche getroffen, stöhnte das Mädchen vor Qual und wand sich vergeblich.
 
 „Im Ernst?“
 
 Li Yao konnte es kaum glauben. „Wer ist diese Tussi? Warum hasst du sie so sehr? Dein größter Wunsch ist es, sie zu fesseln und auszupeitschen? Das scheint mir viel zu reif für dein Alter!“
 
 „Was redest du da?“
 
 Tang Ka war sowohl verlegen als auch wütend.
 
 „Es tut mir leid. Ich wollte mich nicht in deine Gedanken einmischen, aber deine Gefühle für diese … junge Dame waren zu stark. Deine Gefühlswellen sind wie glitzernde Strudel. Ich kann sie nicht ignorieren, selbst wenn ich wollte!“
 
 Li Yao entschuldigte sich und fragte: „Wer ist sie? Deine Feindin?“
 
 „Ganz und gar nicht. Sie ist meine Betreuerin. Ich will sie nicht auspeitschen. Ich habe nur Angst, dass jemand anderes ihr wehtun könnte. Ich will sie beschützen!“
 
 Tang Ka zögerte lange, und seine Abwehr brach Stück für Stück zusammen. Schließlich gab er auf. „Bist du wirklich kein außerirdischer Dämon? Wenn nicht, können wir vielleicht einen Deal machen.“
 
 „Natürlich bin ich das nicht. Wenn überhaupt, dann bin ich der Fluch der außerirdischen Dämonen!“
 
 Li Yao sagte lächelnd: „Sag mir, was für ein Deal?“
 
 „Wirklich? Du kannst es mit den außerirdischen Dämonen aufnehmen?“
 
 Mit leuchtenden Augen sagte Tang Ka und versuchte, sich selbst davon zu überzeugen: „Vielleicht kann ich dir einen Gefallen tun, vorausgesetzt, es verstößt nicht gegen den Willen der Götter, aber du musst mir helfen, auf … meine Betreuerin aufzupassen. Sie ist das Mädchen im roten Kleid, das gerade in meinem Kopf aufgetaucht ist.“
 
 „Häh?“
 
 Li Yao fragte: „Was ist mit ihr los? Stimmt, jemand aus der Covenant-Allianz trug ein Kleid? Das sieht tatsächlich seltsam aus!“
 
 „Ich vermute, dass meine Betreuerin von außerirdischen Dämonen besessen ist.“
 
 Tang Ka sagte ernst: „In letzter Zeit redet sie von seltsamen Dingen. Sie hat heute sogar etwas Seltsames mit mir gemacht. Sie hat auch gesagt, dass Meister der höchsten Güte Menschen sind, und Menschen machen Fehler, also machen auch Meister der höchsten Güte Fehler. Das ist empörend!“
 
 „Oh? Wirklich?“
 
 Nach einem kurzen Moment der Fassungslosigkeit fragte Li Yao: „Hat dein Monitor das wirklich gesagt? Sie scheint ziemlich unkonventionell zu sein!“
 
 „Das hat sie.“
 
 Tang Ka sagte: „Ich glaube, sie muss von außerirdischen Dämonen besessen sein, ohne es zu wissen. Ich fürchte, sie wird immer tiefer abgleiten, bis sie ein tragisches Ende findet. Also, ob du nun ein außerirdischer Dämon bist oder nicht – du musst doch Mittel haben, um die außerirdischen Dämonen in ihr zu vernichten, oder?“
 
 „Nun …“
 
 Li Yao dachte einen Moment nach und sagte: „Lassen wir mal beiseite, ob deine Betreuerin wirklich von außerirdischen Dämonen besessen ist oder nicht, aber ist die Covenant-Allianz nicht die beste im Exorzismus? Wenn du glaubst, dass deine Betreuerin besessen ist, warum hast du das dann nicht deinem Mentor gemeldet? Die werden ihr doch sicher helfen, oder?“
 
 „Nun, natürlich werden sie das.“
 
 Tang Ka senkte den Kopf und sagte: „Wenn die Mentoren und der Direktor von der Situation der Aufseherin erfahren, werden sie sie definitiv mit dem heiligen Licht heilen, aber dadurch könnte sie ihre Erinnerungen verlieren und vergessen, wer ich bin. Sie wird zu einer dieser einfachen Arbeiterinnen oder Soldatinnen werden, die nicht selbstständig denken können.
 
 „Ich weiß nicht, was mit mir los ist. Ich will nicht, dass die Aufseherin verdorben wird, aber ich will auch nicht, dass ihr die Erinnerungen und die Denkfähigkeit genommen werden.
 
 „Ich mache mir schon den ganzen Tag Sorgen und habe Angst. Ich möchte ihr helfen, weiß aber nicht, was ich tun soll. Ich möchte es den Mentoren melden, habe aber Angst, dass sie eine große Sache daraus machen.
 
 „Kannst du mir also heimlich helfen, sie zu heilen und die außerirdischen Dämonen aus ihr zu vertreiben, damit sie wieder normal denken kann und gemeinsam mit mir eine ‚Purgerin‘ wird? Sie kann immer noch meine Kommandantin sein.“
 
 „Unter normalen Umständen würde sich ein unvergleichlicher Experte, der das Universum beherrscht, niemals in die Liebesgeschichte zweier Teenager einmischen. Das wäre viel zu niedrig!“
 
 Li Yao sagte: „Aber, tapferer junger Mann Tang Ka, du hast Glück, mir begegnet zu sein. Abgemacht!“
 
 Draußen vor der Toilette hallten die Schritte der patrouillierenden Soldaten.
 
 „Schlaf weiter. Wir reden später.“
 
 Li Yao sagte: „Vergiss nicht, die Spülung zu betätigen!“
 
 Tang Ka kehrte leise in sein Lager zurück. Seine Kommilitonen schliefen alle tief und fest, und leises Schnarchen hallte durch das Lager.
 
 Als er jedoch, bevor er sich in sein eigenes Bett legte, einen Blick auf die Koje seiner Betreuerin warf, bemerkte er, dass sie sich irgendwann aufgerichtet hatte und ihn ansah.
 
 Tang Kas Körper erstarrte augenblicklich.
 
 Ausdruckslos winkte Chu Zhiyun ihn mit einem Finger zu sich heran und deutete an, dass er näher kommen solle.
 
 Tang Ka näherte sich gehorsam der Koje der Aufseherin und fragte mit leiser Stimme: „W-Was ist los? Ich war doch gerade erst auf der Toilette.“
 
 „Du bist viel zu nervös.“
 
 Chu Zhiyun sah Tang Ka misstrauisch an, fragte aber nicht weiter nach. Sie sagte lediglich: „Du musst in den kommenden sechs Tagen lernen, deine Gefühle zu kontrollieren und sie wie Eis einzufrieren, sonst wirst du die Prüfung niemals bestehen und kein ‚Purger‘ werden können, hast du verstanden?“
 
 Tang Ka nickte.
 
 „Solltest du die letzte Prüfung nicht bestehen, würdest du wahrscheinlich in den heiligen Tempel geschickt werden, wo deine Erinnerungen und deine Denkfähigkeit ausgelöscht würden.“
 
 Chu Zhiyun fuhr kühl fort: „Niemand außer den ‚Purgern‘, den ‚Lurkern‘ und einigen wenigen anderen Klassen sollte über solch gefährliche Fähigkeiten verfügen. Ist das klar?“
 
 Tang Ka nickte erneut. Das schien das Einzige zu sein, was er vor seinem Monitor tun konnte.
 
 „Sehr gut. Schlaf weiter.“
 
 Chu Zhiyun legte sich hin und deckte sich mit ihrer Decke zu, sodass nur ihr Kopf frei lag. Sie sah Tang Ka an und sagte: „Warum stehst du immer noch hier? Willst du die Aufmerksamkeit der Nachtwächter auf dich lenken?“
 
 Benommen wusste Tang Ka überhaupt nicht, wie er auf seine Koje geklettert war.
 
 Erst als er sich vollständig unter seiner Decke vergraben hatte, war er beruhigt.
 
 „Ist sie deine Betreuerin?“
 
 Li Yaos Stimme ertönte erneut. „Liebst du sie?“
 
 Als hätte er sich verbrannt, schüttelte Tang Ka schnell den Kopf. „Deine sogenannte ‚Liebe‘ ist das Böseste und Abscheulichste, was die außerirdischen Dämonen erschaffen haben. Ich werde mich niemals von einem so grundlosen und bedeutungslosen Konzept quälen lassen! Sie ist meine Aufseherin. Ich gehorche ihr genauso, wie ich den Meistern der Höchsten Güte und dem Willen der Götter gehorche.“
 
 „Oh? Wirklich?“
 
 Li Yao sagte: „Also ist ‚Liebe‘ in der Allianz des Bundes streng verboten? Ich bin neugierig. Wie bekommt ihr denn Kinder? Ich weiß, dass ihr jede Menge Fabriken zur Menschenproduktion habt, aber künstliche Befruchtung und Fortpflanzung verbrauchen viele Ressourcen und haben keine hohe Erfolgsquote. Die meisten Menschen in der Covenant Alliance müssen doch auf natürliche Weise geboren worden sein, oder? Theoretisch gesehen muss man, um schwanger zu werden, … Na ja, ich will vor einem Fremden nicht so anzüglich reden … Aber man muss wie ein Welpe sein, der auf dem Rücken eines anderen Welpen zittert, als würde er einen Stromschlag bekommen.“
 
 Tang Ka fragte: „Meinst du damit ‚Genvererbung‘?“
 
 „… Wahrscheinlich.“
 
 Li Yao sagte: „Nennen wir es ‚Gen-Weitergabe‘. Wenn Liebe hier verboten ist, wie willst du dann das Ziel bestimmen … mit wem du die ‚Gen-Weitergabe‘ durchführst?“
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